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Z eüage zu Nr . 121 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag . 22 . Mai 187 « .

Deutschland.
München , 19. Mai. (Sch . M .) In der Abgeordne -

reirkammer begann heute die Verhandlung über den
Antrag auf Abschaffung der Todesstrafe . Schon
bei Beginn der Sitzung zeichneten 19 Redner sich in die
Liste ein, und von diesen kamen heute , obwohl die Sitzung
5 Stunden dauerte , nur 2 zum Wort. Eö dauerte näm¬
lich der einleitende Vortrag des Antragstellers , Frhrn.
v. Stauffenberg , allein dritthalb Stunden , während
deren die Versammlung mit gespannter Aufmerksamkeit den
begeisterten Worten, den geistreichen Entwicklungen und
schlagenden Widerlegungen desselben zuhörte . Der Referent
des Ausschusses begutachtet nämlich mit den althergebrach¬
ten, auf ein paar zwangsweise gedeutete Bibeljätze und auf
die AbschreckungSthcorie gestützten Gründen die Ablehnung
des Antrags , und Stauffenberg hat ihn gründlich widerlegt.
Von den zwei Rednern , welche dann ebenfalls gegen die
Abschaffung der Todesstrafe sich erklärten , hat der erste
eigentlich gar nichts gesagt , der andere aber , der bekannte
ehemalige Professor Sepp , durch seine drastischen und
drolligen Ansichten und Aeußerungen dermaßen die Heiter¬
keit der Versammlung erregt , daß er, auch vom Präsidenten
unterbrochen , es für gcrathen fand , bald aufznhören . Die
Verhandlung auch über diesen Gegenstand wird mehrere
SitzungSlagc in Anspruch nehmen. Bis wann bei solchen
Weitschweifigkeiten ein Ende des Landtags abzuschen ist,
das weiß Niemand .

Weimar , 18. Mai. Man schreibt der „Kreuz-Ztg." :
Vor einigen Tagen traf hier die Nachricht aus Düsseldorf
ein , daß Se . Königl. Hoheit der Erbgroßherzog in
nicht unerheblicher Weise dort erkrankt sei . . Der Umstand ,
daß der Großherzog , welcher sich am Montag zu einem
mehrtägigen Aufenthalt nach Jena begeben hatte , noch am
Abend desselben TagcS wieder hiehcr zurückkehrte , ließ die
Befürchtung entstehen , eö sei eine Verschlechterung im Be¬
finden des Prinzen eingetreten . Glücklicherweise entbehrt
diese Besorgnrß der Begründung. Nach den heule von
Düsseldorf eingegangcnen Nachrichten befindet sich der Erb -
grcßherzog in fortschreitender Besserung .

Detmold , 16. Mai. (Wes .-Ztg.) Heute trat hier der
Lippe' sche Landtag wieder zusammen . Wegen der Eisen¬
bahn von Lemförde über Detmold nach Altenbeken (Berg-
Heim ), mit einer Abzweigung nach Lemgo, wurde demselben
von Seiten der Regierung die Anzeige gemacht, daß die fürstl.
Domanialverwaltung sich zur Uebernahme von 80,000 Tha-
lern Stammaktien bereit erklärt habe. Die vom Lande
verlangte Summe ist also gezeichnet und stehen der Aus¬
führung des Unternehmens von dieser Seile keine Hinder¬
nisse mehr im Wege.

Berlin , 18. Mai. Die ministerielle „Prov .-Korr ."

schreibt :
Die entscheidende Berathung über das Strafgesetzbuch steht in

den nächsten Tagen bevor. So zahlreich und erheblich die Verände¬

rungen sind , welche der Reichstag bei der bisherigen Berathung an
der Vorlage der Negierungen vorgenommcn hat , so ist doch eine schließ¬
lich« Verständigung über den Gesetzentwurf mit Sicherheit in Aussicht
zu nehmen , falls e« gelingt , eine Vereinbarung über die Frage der

Todesstrafe hcrbeizufrchren . Durch die vertrauliche» Verhand¬
lungen, welche in der Zwischenzeit seit der zweiten Berathung staitge-

funden haben , ist die Wahrscheinlichkeit einer Ausgleichung aller son¬
stigen Gegensätze gesichert ; nur in Betreff der Zurücknahme des Be¬
schlüsse« über die unbedingte Aufhebung der Tobe«Ürafe wallet noch
Ungewißheit ob . Von der Stellung des Reichstages zu dieser Frage
hängt das Zustandekommen » der da « Scheitern der ganzen Reform
de« Strafrechts ab . So sehr die Bundesregierungen in ihrem ge¬
stimmten Verhalten bei der Ausarbeitung , wie bei der Berathung de»
Entwurfs den Geist aufrichtigen Entgegenkommens bewährt haben,
so sehr sie geneigt sein werden , für das Gelingen der wichtigen Aus¬
gabe auch jetzt noch erhebliche Opfer ihrer U- bcrzeugung zu dringen,
so ist doch nach den unumwundenen Erklärungen d>S Bundeskanzler «
Grasen v. Bismarck unter keinen Umständen zu erwarten , daß sie in
gänzliche Aufhebung der Todesstrafe , zumal in Bezug aus d»S Ver¬
brechen de« gemeimn Mord « , willigen sollen . Graf BtSmarck hat in
der bestimmtesten Weise erklärt , daß die Negierung die Betbehallung
der Todesstrafe zum Schutze der friedlichen Bürger « gegen den Ver¬
brecher, zur Handhabung der Ordnung und Gerechtigkeit in dem SlaaiS -

wesen für erforderlich halte, und er könne mit Sicheiheil dafür bürgen,
daß die preuß . Stimme und der preuß. Einfluß im Bu .rdeSralhe mit vollem
Gewichte lür die Beibehaltung eingesetzt werden. An ein Schwanken
unserer Regierung in dieser Frage ist nicht zu denken . Die liberale
Partei im Reichstage steht daher vor der Erwägung , ob sie da« neue
Strafgesetzbuch mit allen den Vvlzügen, welche sie in dem Entwürfe
» vn vornherein anerkannt , und nach den erhebtichcn Zugeständnissen,
welche sie im Laufe der Berathung noch erreicht hat, schließlich zur
Geltung bringen und damit zugleich den erste» bedeutcnven Schritt
zur Gründung einheitlichen deutschen Recht « ermöglichen will, oder ob
alle diese Ersolge und alle daran geknüpften Erwartungen vereitelt
werden sollen , nur weil sic nicht zugleich die absolute Aushebung der
Todesstrafe durchzusctzen vermag.

So das ministerielle Organ . Ja den liberalen
Kreisen scheint man getheilt zu sem. Ludwig Bam -
berger veröffentlicht emen neuen ZollparlamcntS-Bclef,
worin er sich entschieden gegen einen Kompromiß und für
das Beharren aus dem früheren Beschlüsse äußert . Da¬
gegen scheint die Mehrzahl der NaltoualUveralen doch der
Ansicht zuzuneigen , daß, wenn man nicht gleich Alles
haben könne, inzwischen die Verbesserungen , die im neuen
Strafgesetzbuch liegen, nicht zu verschmähen seien.

Oesterreichifche Monarchie .
Pest , 18. Mai. „Naplo" erklärt, der päpstl. Nunzius

habe vertraulich dem Grasen Beust mitgctheill, der Papst
werde niemals L>troßmayer 's Ernennung zum Agramer
Erzbischof bestätigen.

Italien .
Florenz » 16 . Mai . ( Mg . Ztg .) Die Verhandlungen

über die auf die Herstellung der Finanzen bezüglichen
Gesetzentwürfe werden am 23 . d. beginnen . Die Rechte
hat cs durchgesetzt , daß vor Allein die Acmeereduklion , oder
vielmehr , wenn es eben der Rechten nachgeht , die Ntcht -
rcduklion, dlSkulirt werde. Sollte in dieser Frage das Mi¬
nisterium mit Hilfe der Linken die Rechte aus dem Felde
zu schlagen such . n , so würbe die letztere daun in den spe¬
ziellen Finanzsragen eine spröde Haltung anzunehmen und
so ein Ministerium abzuschüilein vermögen , welches d e
Unterstützung seiner Gesinnungsgenossen nicht entbehren ,
aber auch lucht unterlassen kann , uut seinen Gegnern zu
kokeltiren.

Spanien .
* Madrid , 18. Mai. Der Herzog von Montpen -

sier ist wieder nach Madrid gekommen . Sein ältester
Sohn hat heute in Begleitung deö Vaters eine Unterre¬
dung mit dem Regenten gehabt. — Gestern Abend halte
der Regent eine Zusammenkunft mit einigen Unionisten.
Es geht das Gerücht , daß die Unionisten darauf eingehen,
dem Regenten die königlichen Befugnisse zu verleihen .

Oermischte Nachrichten.
— Der Palast de « PriamuS . Au» Eolbcrg schreibt man

der . N . St .-Ztg . : In diesen Tagen ist «in interessanter Brief au «
der Ebene von Troja an den Juflizrath Plato hier eingetrofscn.
Heinrich Schliemann schreibt au « dem Dorfe Ciplak , w . lche« bei
Neu -Jlium liegt, daß er bei seinen Ausgrabungen aus den Palast de«
Priamu « gestoßen sei, wo einst Hektor dem Zcu« geopfert , wo Leere «
eine Hekatombe und Alexander der Große seine Waffenrüstung darge-
bracht habe. In einer Tiefe von 7 Fuß und dann bei 1b Fuß sei
er auf 7 und 8 Fuß dicke Mauern gekommen — die alte cyclopi¬
sche Burg Pergamum « , vor deren Hallen einst da« trrjanische Volk
seine Becalhungkn dielt . Jl . II . , 786. Er will seine Entdeckung dem
Institute von Frankreich und auch einer deutschen Zeitung miitheilen .

Marktpreise .
Karlsruhe , 20. Mai . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

18. Mai zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmchl Nr . 1 1b fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 114 fl. 1b kr. ; Mehl
in 3 Sorten 12 fl. 45 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestelltgeblieben 44.301 Psd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 12. bi» 18. Mai . . 117,018 Pfd . Mehl .
161,319 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . ^ _ 147,821 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . 13,498 Pfd . Mehl .

w . Mannheim , 19. Mai . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . ) Weizen und Roggen ziemlich unverändert, Gerste fest,
Hafer behauptet . Al» bezahlte Preis « notice » wir : Weizen , effektiv
hiesiger Gegend, 200 Zollpfund 12 fl. 30 kr., ungarischer 13 fl. 30 kr.,
fränkischer 12 fl. 30 — 40 kr., norddeutscher 12 fl. 30 — 4b kr. —
Roggen , eff. 9 fl. 30 kr. — Gerste, eff . hies. Gegend 9 fl. 1b kr.,
Pfälzer I . 9 fl. 30 kr. — Hafer eff . 100 Zollpfund 8 fl. 24 kr. —
Lernen , effektiv 200 Zollpfund 12 fl. 1b kr. — Bohnm 12 fl. —
Wicken 8 fl. 30 kr. bis 9 fl. 30 kr.

Rüböl , Leinöl und Petroleum unverändert . Oel : (mit Faß ) 100
Zollpfund Leinöl, effektiv Inland , in Parthien 21 fl. 30 kr. Rüböl ,
effektiv Inland , in Parthien 27 fl. 45 kr. — Meht : 100 Zollpfund
Weizenmehl Nr . 0 10 fl. 30 kr. bi« 11 fl. 40 kr., Nr . 1 9 fl. 20 kr.
bi« 10 st. 4b kr. , Sir. 2 8 ft. 20 kr. bi« 9 fl. 4b kr. , Nr . 3 7 fl-
20 — 45 kr. , Nr . 4 6 fl . 20 — 40 kr. - Roggcnmehl, Nr . 0 7 fl.
15 — 45 kr., Nr . 1 6 fl. 4b kr. — Branntwein , eff. (50°/o n. Tr .)
ttansit ( ISO Litte«) 18 fl. 4b kr. — Petroleum 13 fl. 4b kr. bi« 14 fl.

Da « Hamburger Psst - Dampsschiff . Eilest» '
, Kapit. Trautmann ,

von der Linie der Hamdurg -amerikauischrnPackelfahrt-Akticngesell >chaft,
ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '« Nachf.,
am 18. Mai von Hamburg via Havre nach Neu - Iork ab.

Außer einer stark-» Brief - und Pakeipost halte dasselbe 14b Passa¬
giere in der Kajüte und 720 Passagiere i« Zwischendeck , sowie 600
Tons Ladung .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Henn. Kroenlein .

^ U P .342. Durlach . Heute Abend
^ ^ >7Uhr verschied nach kurzer Krairk-

I heit im Aller von 63 Jahren mein lic-
der Galle,

Karl Vögelin , praktischer Arzt dahier,
wovon ich entfeinte Freunde und Bekannte
im Namen der hintcrlassenen Familie benach¬
richtige.

Durlach, den 20 . Mai 1870.
Chrislophine Vögelin ,

geb . Schweizer .
Die Beerdigung findet Sonntag Mittag

um 4 Uhr statt. _
^ P . 340 . Petcrsthal . Unseren
^ ^ Verwandten und den vielen Freunden

I und Bekannten unseres theueren , un-
vergeßlichen Gallen , Vaters und Groß¬

vaters , des pcnsionirteu Nevterförsters Mt -
chaetDiether hier , widmen wir hiemit die
traurige Nachricht , daß derselbe heute Mor¬
gen 6 '

/» Uhr nach mehrtägigem Krankenlager
in einem Atter von 83 Jahren sanft verschie¬
den ist.

Um stille Theilnahme bittet,
PeterSthal, den 20. Mai 1870,

Im Namen der Hinterbliebenen ,
der Sohn:

Louis Diether .
Die Beerdigung findet Sonntag den 22 . d.,

Morgens 9 Uhr, statt._
Sommer , Zahnarzt ,
. 28 , Alrer - Kischmarkr. Ltraßdnrg .

Künstliche Zähne und ganze Gebiß« rn Kautschuk
oder Merail. Aussüllen hohler Zähne mittelst eine «
Zahn - Eementes,derden natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Ntttrl gegen Zahnschmerz» oho«
Rn»» t«he«. L72 .

>t,462 . L « RR ^ ttv «»

« L «Rer -

Guter Erfolg bei rheumatischen Leiden.
Herr» Hoflieferanten Johann Hoff 's Filiale in Köln .

Mannheim , 2 ? . Novembrr 1869. Schon seil langer . r Zcu habe ich Ihre Malz -Kräuter -
Bäderscift in Gebrauch unü sichte mich verpflichtet , Ihnen meinen Dank auszuspr - ch .'n für Vt« gotea
Erfolge , die ich in Bezug auf rheumatische Leiden erzielt hebe. Bert « . — . Die Lorzüg -
irchtcu Ihrer Mulzpraparare — iiatneuurch bte »ecven - uub uiuSkelustärkendenMalzkräurericiscu und
die de » Kops in Gejunoheil erhallende Malz - Pomasc — verdient die allseiUgstc Anelkeniiung . ' — . Ich
muß es detrncu, daß Ihr segemeiches Wirken sur die Förderung de » MeuschenwohlS aller Achtung
werlh ist ."

v Gablenz, k, k. General in Wien .
Berkaufsstelle bei HerrnM . Hirfcb , Kreuzftraße Nr in Karlsruhe

. P .324 . In der tzrrdrr '
scheu Verlagshanotung in Kreidurg ist jo eben erschienen uns durch alle

Buchhandlungen zu beziehe» :

8e«tl8 , Ist . tr. 1 . ciementi« kapae
^ >8» oulwuxsMui- über sextimus äeorvlsiium

» IRR R/DK -o Öivlllölltis Vlii priinul» eäiält
« ritt « » et >» Is»t « irtvtT ii »8tr »>Ltt voi »8ttt »»tI « , » tI, „ 8 reee »»t1o -
L» »II8 8»« t» t »1u1t8 V« 1N>K»ete «»t1I» U8 Qd8VLtt8 »»IlKlt . (XXXV11 u
194 8 . ) kreis : 2 Ü. 12 irr.

ÜLllev-ÜLüvll.
AlOVLS VL

M
° >«

MEMW
aktAt-itissert »- kr-evekö äe Z. ^1. H . Kr O'/orr-ies cts^ rrrsss, / -rrekesss cks Zare - s^ erma--akt-rt-irissert»- kr-evekö äe Z. ^1. H . Kr O'4<r--ies cts^ rrrsss, / -rrekesss cks Zare - Reimer --
o i'tronneur ä 'onnonoer sur Osmss, surr srrivöv s üsäo svec uu zrsnä ctroir äs woäes , Iss plus

Huntes vouvesuie äu zour.
K Kaäv , ö, Lu« Loxsire . -4. Sllvv , LS , tzrun Lkrrrsna.

welchen an einer wirklich
-*' * ' ** ** ^ v ^ * ' , billigen und guten Cigarre
gelegen ist , wollen da « Inserat der Etgarren -Favr .kan -
len Friedrich L Eo . i» L . ipzig in heutiger Nummer
diese « Brätle« beachten uu« sich der reellsten Bedienung
versichert halten . N.V31.

auf dem Luowigsplatz werben am 23. Mai ünwie -
derrusttch gänzlich geschlossen. Etiunlt 12 kr. Kin¬
der 6 kr. _ P .226. 2.

^ nlljvuuc Vllycrycu
sind Amerikanische o —20 Bond« , wUche jetzt bereit«,12 Jahre vor Fälligkeit , und zwar durchschmultch im
Betrage von 160 Millionen Dollar« per Jayr , einge-
lö«r werden . Im April d. I . wurd .n mehr at«

Elf Millionen Dollars
eingelöSt . Werden die BondS am 1. Novbr . bezahlt
»der erreichen br« dahin den ParicourS , so tragen fir
zum gegenwärtigen Preiseiv Prozent Zinsen ein.

Dollar « 1005 am 1 . . uni 96 "/§. Rthlr . 1 .367 .d Monat Zinsen ä 16 "/o- , 91.
Dollars 1030 am 1. November Stthlr . 1,458 ^

Au verkaufen.
2 R - itpjerde. 6 und 9 Jahre alt ,2 Wagenpferde(Jucker),1 Eoupee,
2 Zagdwagen,

bst dazu gehörigem Geschirre zu verkaufen. Nu«-
nsl enheitl die Erpcd. dieje« BlalteS. PLQü . 2.
405.

vos Illtorurttüllrl -IoLtitut bereitet deslilwis
kür 8l »» tte »emeu vor : « iojLdrigur Artitiirckwort ,
kortoopsrlLkvricd « , kort , «te . uno sruon 8,n>t
über 8u ilözliuxe deslevtleu . — llLo4«Ir »rIl»is mit
grüiuilicller Lrleruuux iler lebeullen Lprartren . —
koortülltl mit strenger visclplio . Im äuUre I8KS
vvereo ürsetdst 22S Lögliiag « , worunter I2l ken -
»iouire . — Kideres der ller 1-ireiilion In Lrucdsol ,
ketirptra krrnro .



FtzhkpiG, -der MamReckar-Balm vom I . Iuui MW ab.
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m Frankfurt H
». 7. » u . ^o- ">- 1 « > ' Bon Mannheim _ _ I «_ I_Von Frankfurt 3. 7. 9 ». 9. 11 13. IS. 17 . 19. !

nach Heidelberg Persorimzüge
Ergän-
zungs -

TageS-
Schncll-

Perso¬
nenzug

Courier-
Personenzüge Nacht- !

Schnell-l
und Mannheim l . ll . lll . Klasse, Schnellzug

I .H . Kl.
zug

1. 8 . Kl
l . ll .

KI
UI. I. ü .

Kl.
1. 11. III . Kl. zug >

1. II . KI.

Morgens Vormittags Nachmittags Abends
Frankfurt
Isenburg

ab 6. 0 8. 30 10. — 10. 30 12. 25 1. 45 4. 1b 7 . — 9. 20
6. 17 8. 47 r 12. 41 4. 32 7. 18

Langen 6. 28 8. 58 12. 52 4. 44 7. 33
Arheilgen 6. 41 9. 11 1 . 5 4. 57 7. 48

50
Darmstadt ^

an 6. 50 9. 20 10. 30 11 . - 1 . 15 2. 15 5. 5 8. - 9.
ab 7. — 9. 30 10. 35 11 . 10 1 . 25 2. 20 5. 15 8. 10 9. 55

Eberstadt cpfimgst .) ab 7. 10 9. 41 > 1. 38 5. 2b 8. 23 10. 5
Bickenbach (Jug-nh.) 7. 20 9. 51 10. 50 1. 50 2. 35 5. 3b 8. 36
Zwingenberg 7. 28 10. — 1. 59 5. 42 ü.
Auerbach 7. 34 10. 6 2. 6 5. 48 8. 54 '10.BenSheim 7. 40 10. 13 11. 2 11 . 36 2. 14 2. 48 5. 54 9. 2
Heppenheim 7. 48 10. 21 11 . 9 2. 23 S. 55 6. 2 9. 12
Hemsbach 7. 58 10. 31 2. 34 6. 12 9. 2b

43Weinheim 8. 8 10. 42 11 . 24 11. 5K 2. 48 3 . 10 6. 22 9. 38 10.
Grcßsachsm 8. 17 10. 53 2. 59 6. 31 9 . 50!
Lgdenburg 8. 26 11 . 3 3 . 9 > 6. 40 10. 1
FriedriHtzseld
Heidelberg

8. 35 11 . 14 12. 15 3. 20 3. 30 6 . 50 10. 12
an 8. 50 11 . 30 11 . 55 12. 30 3. 35 3. 4b 7. 5 10. 30 11 . 18

Mannheim IN 8. 52 41. 33 12 . 30^ 3. 40 3. 40>j 7 . 6 10 . 30 11. 2q

zug
ii. m<

Klasse

löTZS
10. 45
10. 56
11 . 8
11 . 15

Bon Mannheim

und tzaidelberg

nach Franksnrt

Mannheim
Heidelberg
Friedrichsfeld
Ladenburg
Großsachsen
Weinheim
Hemsbach
Heppenheim
BenSheim
Auerbach
Zwingenberg
Bickenbach (Jugenh.)
Eberstadt (Pfungst .)
Darmstadt ^
Arheilgen
Langen
Isenburg
Frankfurt

ab

an

Leschl .
Personen¬

zug
I. II. III .Kl.

Frühe
30
40
55
2

4. 17

4. 33
4. 41

4 . 50

5. 4
5. 13
5. 25
5. 34
5 . 46
5 . 57
6 . 10

4. 6. 19. > 12. ! 14- 18 . 29 . 22. 24.

Personenzügc
U. Ul . Klasse .

Couricr-
zug

I . 11 .
Kl.

Perso - 1 Tages-
!nenzng Mchnell-
l . II . UI .« zug

Kl . 1. 11 . Kl.

Lokol-
Perso-
nenzug
l. ll . III.

Kl .

Personenzüge
I. ll. I II . Klasse .

Nacht -
Schnell¬

zug
>. II. Kl.

Morgens jMittags Nachmittags Abends '
6. — 9. 1b> 11 . 55 1 . - 3. — 5. - 7. 25 8. 46
6. — 9. 15 12. 10 1 . — 3. lb 5. - 7. 251 8 . 4b
6. 18 9. 33 12. 24 1 . 20 3. 31 5 . 18 7. 45 9. —
6. 26 9 . 41 1 . 30 5. 26 7. 53>
6. 35 9. 49 1 . 40 5. 34 8. 2
6. 4L 10. — 12. 42 1 . 51 3 . 49 5 . 45 8. 11 9. 18
6. 55 10. 10 2. 2 5 . 55 8. 21
7. 5 10. 191 12. 58 2. 13 6. 5 8 . SO
7. 14 10. 27 1 . 5 2. 23 4. 10 6. 14 8. 38 9. 39
7. 20 10. 33 2 . 31 6 . 20 8 . 44
7. 27 10. 39 2. 39 6. 27 8 . 50
7. 35 10 . 46 1 . 17 2 . 48 6. 35 8. 57
7. 48 10. 58, 1. 27 3 . 5 6. 47 9 . 10
8. — 11. 10 1 . 36 3. 20 4. 35 7. - 9. 32 10 . b
8 . 10 11. 1L 1. 45 3. 30 4 . 45 5. 30 7 . 10 9. 30 10. 15
8. 20 11 . 24 3. 42 5. 40 7 . 20 9. 39
8. 33 11 . 36 3 . 58 5. 53 7. 34 9. 52
8. 45 11. 47 4 . 15, 6 . 5 7. 4b
9. — 12. - I 2 . 15 4 . SOI 5. 1b 6. 18 8 . - 10. 1b' 10. 45

Jeden Montag und Donnerstag Marktfahrt von Ladenburg 7 Uhr Morgens , von Friedrichsfeld 7 Uhr 8 Min . Morgens nach Mannheim Ankunft 7 Uhr 25 Min .
mit Wagen III . Klasse. P .300. i .

Darnsstadt , im Mai 1870 .
_ _ Die Direktion der Main Neckar - Bahn .

N.228MK 1e81 .il kliM klmchMIraet
bereitet von

Oiv in Llleaos -^ xres ,
^ uslisirl und spprobirt durcsi dis Herren krolessoren der Lkemie

ä) L . vspslrs L Dir . tourst in Lrüsssl ,
ülitzliedsr des obersten ssnitats - kstkss in Lelgien .

Lrstvr krei8 , Ioäll8trie -üii88tellunA ültoua 1869.

Leinheit und ausgezeichnete
Qualität garantirt .

Vortheilhaft fürHaushaltungen ,
Hospitäler , Garnisonen ,

Leisende etc . etc .

General-Depot für Baden, Rheinbayern und Hessen bei
Jmhoff «L Stahl in Mannheim.

Vststl -Drsiss kür- sann vsnIsoklLiul :
1 engl. kfunll-Iopf V- engl. kfunll - lopk V- engl. pfunll -Iopf V» engl, kkunll-fopr

LS . L. S3kr . L2S . S4Icr . Llü . SSlcr . äS4kr .
Detsil -'Vvrkünk in den meisten Hpotbeken und Hsnälungen .

_ _ bewährt haben sich die bei uns
AGßDKl LZDIIAIRILII eingcführtm Patent-Preßwickel-

formen, da ohne diese unmöglich
solche gediegene , elegaut gearbeitete Cigarren geliefert werden könnten.

Es beweisen die« auch die sich täglich mehrenden Nachbestellungen, um
so mehr , da wir vor längerer Zeit Gelegenheit hatten , große Parthien
Havanna- Tabake aus einer ConcurSmassebillig zu kaufen und deßhalb
unsere Fabrikate mindestens 39 — 350/„ billiger verkaufen. Wir
können mit Recht als ausgezeichnetund höchst preiSwrrth empfehlen:

A Mvvt »LoIr»v Msireuuuv Avvellavk Herr s Thlr. 28. st. 48
„ » 11 t » r » »VW»» » liir «» «» Mv, »U» s . 20 . „ 36
„ » Iltsr Up Vvp » . 18. . 32 I » 1000 Stück.

Hupvrlvlilv SnI »» » „ 16. . 28
„ MU1« r V « r » ö „ 14. „ 24 -

Alle Sorten sind gut gelagert , vo» feinster Qualität und schöner Arbeit , so daß diese den importirten
Havanna-Cigarren , welche 3—4 mal mehr kosten , nicht nachstehen . Probekistchen » 250 Stück Pr. Sorte
versendenfranco , bitten aber uns unbekannte Abnehmer , den Betrag der Bestellung beizufügen oder Post¬
nachnahme zu gestatten. Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, bitten zu adresfiren : ,N.825. Friedrich Lk Comp ., Cigarren - Fabrik . Le,pz,g .

Hotel zum FWeillierger Hofund MU ,
in M ^

MWhiü — Eisenbahnstation .
Reizende Lage , mildes gleichmäßiges Klima, lohnende Spaziergänge in die nahm .

die herrliche nahe und enifcrntere Umgebung machen mein EtablisseMLSt zm erfuschendemsik»gebrauch und
angenehmem Landaufenthalt besonders geeignet. , . ^ , '

Kalte, warme, Fichtennadel-, Douchbäder ; sämmtlicheMineralwasser» Ern- und Zweispänner stets zu haben.
Komfortable Wohnungen , gute Rsstauration, billige-Preise , bei längerem Aufenchall Pensionspreis «.

PL25. 2. « rtto»p Hofereei

Newyorker „Germania Lebensver-
ficherungs Gesellschaft"

EVezial-Dirrktüchrm ( Frribtrr Spuard vo« der HetzVt» Hch . Hardt, Her« . Marcusc, Her« . Rose,
für Europas ' s

^ ^ Geuvckl-Brvollmächtigtrr.

. . Doll. 29,598,416 . 24.

. . „ 3,224,464 . 89 .
. . „ 295,681 . 95 .

vom 1. Juni 1868 bis zum 31.
1034 Pol . für 3,443,714 st. Kapital und 10,717 fl. jährliche Rente .

Deutschland ist aus 150,000 Doll, -- erhöht mm,befindettzh, inst dem Pankhause
r und bei der König!. HofbankStuttgart .

VrrficheruugS -Bestaud der Gesellschaft am 31 . Dezember1869
16,312 Policen ftir .

» aareS Vermöge» dersrlbm am 31. Dezember
Für Todessalle im Jahr 1869 bezahlt . .
Bei der Europäische« Abtheilung wurden seit Eröffnung derselben

Dezember 1869 ausgestellt 1034 Pol .
DaS Depositum in D

F. M . Magnus in Berlin .. . , .
Der aame Retto-GeMuu kommt den Versicherten zu Gute.
BdUiNM blllHeE PMniccks '̂ Möglichst liberalen Bedingungm und hohen Dividenden bietet die solide

und umsichtige Verwaltung der Gesellschaft , außerordentliche Vorcheile. Schon im zweiten Jahre erhalte»
die Versicherte » eine Dividende . Die NMWM̂ Sermaniä ist die eiuzige in Deutschland Pkeitznd< Ge¬
sellschaft , deren Reserven regierungsseitig berechnet und deren jährliche Abschlüsse von einem Regierungs-
amte des Staate- genau koutrylirt werden. Sie unterwirft sich in ihren Policen für Europa dem Ge¬
richtsstände desjenigen Agenten, welcher hie Versicherung abgeschlossen hat.

Prospekte , Antragsformulare und jede gewünschte Auskunft ertheilen die Agenten der Gesellschaft,

Der General-Agent Georg Ahles in Mannheim,
sowie die Hauptagenten

Herr I . Schuappiugrr in Karlsruhe,
I . « . Reubraud in Freiburg,
Ott« Rist in Emmeudiugcn ,

Herr KreisgerichtSregist. Frauz Laug in Lör¬
rach. - P.118. 3.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht) W
hellt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctor « . KllUaek i« Berlin ,
jetzt ; Louismstraße 45. — Bereit» über Hundert geheilt. - MidSk. » W

Meine Agenten nehmen Paffagiere für 1 '° , 2^ Kajüte und Zwischendeck
der hier unten genannten Dampfschiffe zu denselben Preisen an wie die
Direktion der Gesellschaft.

Mannheim 1870 . Conrad Herold,
N.490 . rour. « uSwaudrruugS -Uuterurhmerpud Geurral-Agent .

N.504.

ko8tüawpl8vdULtLjirl» kremen °-°d iXeuzolll , kaltimvrv,
XM-vrI«Lll8 °°ö llLVLllll.

Amerika Mittwoch 25. Mai
)eutschland Sonnabend28 . Mai

v . Khio
v. Äewyork
0 . Rhein
v. Kansa
v . Dona »
v " "

Mittwoch 1. Juni
Donnerstag 2. Juni
«Sonnabend 4. Juni
Mittwoch 8. Juni
Sonnabend 1l. Juni

Baltimore Mittwoch 15. Juni

vis Havre
, Southampton
, Southampton

vis Southampton
. Havre

Southampton
Southampton

nach Newyork
. Newyork
„ Baltimore
„ Newyork direkt.
, Newyork
. Newyork
, Newyork
, Baltimore

Nächste Uöfahrt nach Uew -Krleans Mtte September,
nach New-Porkr Erste Kajüte LSS Thalcr , zweite Kajüte LVV Thaler , Zwischendeck

,>S Thaler Preuß. Courant.
Passage -Preise nach Baltimore : Kasilte LSS Thaler , Zwischendeck LS Thaler Pr . Crt .
Passage -Preise nach New-Orleans und Havana : Kajüte 180 Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Eour.
Fracht nach New-Aork und Baltimore : 2 Pfd . St . mit 15"/o Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.

Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.
Fracht nach New-Orleans und Havana : 2 Pfd. St . 19 r mit 15 Primage per 40 Kubikfuß.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier- Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten,
sowie Die Direktion äes Norääevtselleil IlloFck .

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich. Wirschtng inMannhetm ,
und dessen bekannten HH. Bezirksagenten._ N .522.

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R. Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Bretten, Fleischerund Ulmann in Eppingen, Aug. Süß in Graben.

Zur Annahme von Passagieren für die Postdampfschiffe des Istorclck
sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst

Gundlach A Bärenklau in Mannheim , Generalagenten, FriedrichAal Sohn in Karlsruhe , conzessiouirter Bezirksagent. N.554.

Schwefelbad Langenbrücken.
Eröffnung am IS . Mai .

Die so allseitig anerkannten günstigen Heilerfolge steigern die Frequenz des hiesigen Kurorte - von Jahr
zu Jahr .

Die Heilkraft de « Wassers — das außer einer großen Menge von Schwefelwasserstofsgaseinen reichen
Gehalt an Bittererde - Salzen besitzt — hat sich nach vielseitigen und langjährigen -Erfahrungen besonders wirk¬
sam gezeigt bei chron . Magen - und Blasencatarrhen , bei chron . Metallvergiftungen und bei Stasen im Pforr-
adrrsystem.

Douche, Dampf - und Wannenbäder werden vorzugsweisebei Hautkrankheiten , Rheumatismen und Gichtverwendet.
Gach besonders aber sind zu empfehlen die Inhalationen, die durch ganz neue Einrichtungen je nach

Bedürfniß mit trockenem oder feuchtem Gase gebraucht werden können und nunmehr jeder Anforderung ent¬
sprechen . Diese Jnhalationskuren eignen sich speziell -hei catarrhalischen Affektionen der AlhmungSorgane , be¬
sonder « des Kehlkopfs (Heiserkeit , Stimmlosigkeit) , der Luftröhre und der Bronchien , bei Keuchhusten,Emphysem und Asthma. '

Höchst cömfortable Wohnungen , gute und billige Bedienung, angenehmer SommerauientbaltSort bei sehr
günstigen klimatischenVerhältnissen.

Eisenbahnstation , Telegraphenbureau .
Fortwährend wird Mineralwasser in ganzen und halben Krügen in frischer Füllung versendet.
Nähere ^Hutzst eKesio " K. Sigel , Babmhaber.
P .14752.

1 » » GvvlLKSl « ,3 8tulläeu vom 8ee , 2500 ' über ckew Neer ; llurcb Kunst unll östur unll einem <Ier reirenllsten Lobe -
puvtztv. KWedsKeo. änk vorsprinxeollem berxkegel gelegen , bst man von d.er «iP «ivn .Sss mit seinen
skik- Voll niellerksbrenäen Dampfern fast ru seinen küssen , unll scdsut üss Luxe in M grozssrtig»
älpenrveit üer Server unck Ivroler tilgen . Im Orte selbst sinä gescbmselrvölle ksrten - onck ksrtc -
sslsgeNs »« .« etwHro ^ KuvStsebLtrebergenller kürsteosssl .

kür »Ile öellürfnisse von Reisenllen unll kästen sorgt bestens ein gut renommirter ksstdok.
lelPrap » , kost nnll kguipsgen itik üsus . Isglick mebrmslige Verdrnllung an llsn 8ee nnll llie Lisen -
iMü äötrie Med 8ixm »rinsell . Xrrkünck 4votkeke im Orte. Lin ISolllicd stiller tiukentbslt inmitten
« »«1- groSSsrlig sied ellttvkkenllen Rstur. kür längeren änkentdslt slten Denen ru empkeblen , llie llss
ketSs ller 8tällte mit llem Usober envei' derkllllkiöv Kstnr kür eine reit Isiig vertsuscden wollen,tinmelllungen ru längerem 4ufentd»lt unll kevslon nimmt entgegen

(^ 55) LkR » vI » « lVI ' 2UI - ? 08t .



Karlsruhe .
Nähmaschinen

der bewährtesten Systeme
empfiehlt unter Garantie
undZahlungserleichterungL Spies ,

FrieLrichSplatz8.
Wiederverkäufer ho¬

hen Rabatt .

in Offenburg als vorzüglich die Verdauung und
allgemeines Wohlsein beförderndes Hausmittel für
Familien , auf Reisen rc., wird in immer weiteren
Kreisen empfohlen; dasselbe ist stärkend , frei von
schädlichen Stoffen , gutschmeckend » und von über¬
raschender Wirkung . Niederlage in >/i u. ' s, Flaschen
bei Hrn . Nrleth in Karlsruhe und Hrn . C . Ed . Otto
in Heidelberg . _

? .308. 2. On Lvm »» i»Lv pour
MWW » et paar sssister ckeux jeunes
Mes , l 'uue äe «lix l'satre <ie quinre so » gm vllt
peräll teur mere , les secomosgner et les initler
sux soills lla möllsge « i »v elllmv äe » 8 » SO
« »O, lle prekerence nne venve , ä ' une bollve ssote ,g' lllle eäucstioll et ä' un exterieur äistingnee psr -
Isot I 'sIIemanä et tres biell le krsnysi » et gui soll
gisposee s s 'sttscder ä 'ulls msmere äursble » uns
kamille (kekerevees reciprogues ) . L 'sclresser sux
lmtisles . ä. lV.LS? ä I'ugellce «lepudlicite

«t VvUler » Ltvmvvv . (L .c.1L44.x).
P .114 . 3. Karlsruhe .

sollim!
'. ,»

Bekannte Wichse , bei mehreren Armeen schon ein¬
geführt, ist da» billigsteund einfachste Mittel , um dem
Schuhwerk , überhaupt allem Lederwerk sofort den
schönsten Glanz , Geschmeidigkeit , Wasserdichtigkeit und
eine ungemeine' Dauerhaftigkeit zu geben, daher auch
jeder Haushaltung bestens zu empfehlen.

Diese Wichse ist für Wiederverkäufer in Fässern,Korbflaschenund in kleinen Fläschchen zu beziehen von
dem General - Depot für Deutschland

Conradin Haagel ,
Großherzoglicher Hoflieferant

Karlsruhe .
P .160. 2. Rastatt .Wein - und Faß -

Verkauf .
Wegen Aufgabe meine» Patent¬kellers habe ich nachstehende , reingehaltene Weine nach

beliebigem Bezüge zu den billigsten Preisen dem Ver¬
kauf ausgesetzt:

circa SS Ohm , worunte 186Ser , 1866er u.1368er Bergwein und Klevner. Proben werden jeder¬
zeit am Fasse verabreicht; ferner sind 7 Stück mit¬
unter noch neue Weinfässer von 12—23 Ohm haltmd ,billigst zu haben, und bittet um gefälligen Zuspruch.

H . Herrmann
zum Waldhorn .

! Weinversteigerung
in Bühl .

^ P .329L . Gelegentlich der Wein-
ffverüeiaeruna bei Frau Apotheker

Stolz Wittwe läßt der Unterzeichnete
Montag vcn 23. d . M.» Vormittags 9 Uhr,

aus seinem Keller in Bühl , Eisenbahnstraße Nr . 148,
mehrere Fässer im Bezirk Bühl gewachsene rothe
(Affenthaler) und weiße Weine von den Jahren 1857 ,
1859, 1862 , 1863 und 1865. sowie 1 Ohm fein.
Ungar -Wein öffentlich ausbieten.

C . Merk in Acher «.
P .103. 3. Burk -

e im .
Liegenschafts¬
versteigerung .

Aus der Verlassen -
schast des verstorbenen

Josef Häringer , Müller , wird der Theiluug wegen
Dienstag den 7. Juni d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,im Rathszimmer dahier öffentlich versteigert:1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Mahlmühle ,
Schwingmühle , Oelmühle , Scheuer , Vieh¬
stallung , Schweinställen, Schopf, Keller, Hanf¬
reibe und Dreschmaschine , mit

1 Msh . 16 Ruthen Gemüsegarten , neben
Straße und selbst ;2) 4 Msh . 5 Ruthen GraSgarten , neben Weg,
Haus und Mühlbach ;

3) 6 Msh . 16 Pth . GraSgapten und Acker hinter
der Scheuer, sieben Straß « und Mühlbach ;4) 2 Msh . Acker jenseits des Mühlbachs und Gegen¬
stoß« ;

5) 1 '/ , MSH . Reibemättle , neben Gcgenstößern,Reibebau und Mühlbach , im Gesammtanschlag
von . . . . . 22 .000 fl.

Die Steigerungsbedingungen können auf der hiesi¬
gen Rathskanzlei «ingesehenwerden.

Burkheim, den 4. Mai 1870.
_ Bercher , Bürgermstr ._

P .299 . 1. Rastatt .

MzASteLgermngs -Aukuir -
- igrmg.

Am Dienstag den 31 . Mai d. I ., Morgens
9Uhransangend , und die darauf folgenden Tagewerden die zur Gantmaffe de » Schneidermeisters Ste¬fan Warth dahier gehörigen Waarenvorräthe und
Fahrnissegegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver-

Am Dienstag den 31 . Mai :1 große Parthi « Herrenkleidcrstoffe , als : Sommer¬und Winterbuckskin, Satins , verschiedenfarbige Dvu -As's , schwarze Tricot , schwarzes , grünes und rotheSTuch , verschiedene Westenstoffe , farbige Lüstre, Alpaka,« erge, Sarsenet , Flanell , Drill , Futterleincn , Biber ,verschiedene Tuch - und Buckskinreste , Besatzbänder.Am Mittwoch den 1. Juni :1 große Parthi « Herrenkleider, als : Sommer - undWintrrröcke, Jaquets , Sommer - und Winterhafen und
Westen , Joppen , Ueberzieher , 1 Schlafrock , 1 großeParthie Filz- , Seiden - und Samrnthüte , Shirting -hembm, Fkanellhemden , Unterhosen, leinene und Pa -
Prerkeägeu , Manchetten, Kravätchen und Halsbinden ,

sodann 1 Parthie Knöpfe und Schnallen ; ferner1 Spiegelschrank, 1 Regulator , 1 Kleidergestell , 1 Dop¬pelleiter , 3 Auslaggestellvorrichtungen für Schaufen¬
ster , 2 Gaslampen , 1 vollständige , noch ganz neue
Ladmeinrichtung .

Am Donnerstag den 2. Juni :
Verschiedene Fahrnisse, als : 1 Kanapee , 1 Chiffon¬nier, 1 Kommode mit Glasauffatz , 1 Waschkommode .1 Etager , Spiegel und Bilder , 1 großer Schrank,Strohseffel, Bettstätten , Nachtischchen , Teppiche und

Fenstervorhänge, Matrazen und Bettweißzeug, Tisch¬tücher, Leintücher, Servietten , 1 Revolver, 1 Doppel¬pistole, 1 Pulverhorn , 2 Kugclgießer , 1 silberner Be¬
cher, 1 silberner Eßlöffel, 1 silberner Kaffeelöffel , Chri-stofle-Löffel , 1 Kaffeeservice , verschiedenes Glas und
Porzellan , Küchengeschirr, 1 Mehlkog , 1 Küchenka-sten mit Glasaufsatz , mehrere Bügeleisen und 1 Bü¬
gelherd , Zübcr und Standen , 1 Rest Wein , 1 RestKartoffel , ' /» Klftr . .buchenes Holz , alte Oefen und
Rohr und sonst verschiedener HauSrath .Sollte bis Donnerstag die Steigerung nicht beendigtwerde» können , so wird am Freitag den 3. Juni mitdem Rest der Fahrn itzgegenfiändefortgefahren.Rastatt , den 18. Mai 1870.

Der Massepfleger
_ I . Mütter.

P .298 . 2. Muggensturm .

Die Gemeinde Muggensturm beabsichtigt, in ihrerGemeinde einen Arzt anzustellen , zu welchem Zweckeein jährliches Aversum von 740 fl. festgesetzt ist.
Für einen tüchtigen Arzt wäre daselbst Gelegenheitzu einer ergiebigen Praxis geboten , umsomehr , da

noch mehrere Gemeinden in nächster Nähe hiesigenOrtes liegen , woselbst derselbe ebenfalls seine Praxis
ausdehnen könnte.

Die lusttragenden Herren Aerzte werden ersucht , ihreOfferten an den Gemeinderath zu Muggensturm ein¬
zureichen.

Muggensturm , den 18 . Mai 1870.
Der Gemcinderath.

Melcher , Bürgermeister.
v<lt . Hornung .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadungSverfügungrn .

M .731. Nr . 4118. Wiesloch .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
des Philipp Zuber und Gotthard
Lauer von da

gegen
den flüchtigen Schneider Berthvld
Waßmer von Altwiesloch

wegen Forderung von 50 fl. , nebst
6 Proz . Zinsen vom 3. Mai 1870,herrührend aus für den Beklagten
bei der Sparkasse WieSlvch über¬
nommener Bürg - und Selbstschuld¬
nerschaftvom Jahr 1870,ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils

Beschluß .
1) Dem beklagten Theile wird aufgegeben , bin¬

nen 14 Tagen entweder den klagenden Thcil
durch Zahlung der im Betreff bezeichneten Forderung
zu befriedigen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden Theils für zu¬gestanden erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬weder bei Zustellung diese« Befehls dem Gerichtsboten,oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

2) Hievon erhält der klagende Theil Nachricht.3) Dem Beklagte» wird aufgegeden , innerhalb 14
Lagen einen dahier wohnendenZustellungsgewalthabcr
aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungenund Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm eröffnet wären , nur an die Gerichtstafel ange¬schlagen würden .

WieSloch , den 17. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

A . Erter .
M .730 . Nr - 4119. WieSloch .

Bedingter Zahlungsbefehl .
In Sachen

des Fabrikanten A. Mappes von
Heidelberg , vertreten durch den Ge¬
schäftsagentenG . Knobloch von da,

gegen
den flüchtigen Schneider Berthvld
Waßmer von Altwiesloch,

wegen Forderung von 95 fl. , nebst5 Proz . Zinsen vom Zustellungs¬
tage, herrührend aus Kauf einer
Nähmaschine vom Jahr 1870,ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1) Dem beklagten Theile wird ausgegeben, binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil dnrch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erkläre», daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderungaus Anrufen des klagenden Theils für zugestanden er¬
klärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsbotenoder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

2) Dem Beklagten wird aufgegeben, einen dahier
wohnenden Zustellungsgewalthaber innerhalb 14
Tagen auszustellen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,wie wenn sie ihm eröffnet wären , an die GerichtStafel
angeschlage» würden.

WieSloch , den 17. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Erter .
Oesfeatlichr Aufforderungen.

M .719. Nr . 5394 . Breisach . Simon Kaiser
von KiechlinSbergen besitzt in Folge einer Vermögens-
Übergabe seiner Eltern Martin Kaiser und Magda¬lma , geb. Scherhard , von da :

Eine Jauchert Matten in der Gemarkung
Breisach, Gewann Krütt , einers. Josef Ruder ,anders. Bernhard Sulzer .

Weil die UebergeberErwerbsurkunden nicht besaßen ,
verweigert da« OrtSgericht dahier dm Eintrag und
die Gewähr deS Eigenthumsübergang « zum Grund¬
buche.

Diejenigen , welche in dm Grund - und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene dingliche Rechte , leheuherr-
liche oder fideikowmissarische Ansprüche an diese»
Grundstück haben, werden aufgefordert, dieselben

innerhalb 8 Wochen

geltmd zu machen , ansonst solche dem jetzigen Besitzer
gegenüber verlorm gehen .

Breisach, dm 15. Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
M .712. Nr . 3962. Kork .

I . S .
Großh . DomänenfiSkus

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Der Großh . DomänenfiSkus besitzt auf der Gemar¬

kung Dorf Kehl folgende Liegenschaften seit unvor¬
denklicher Zeit eigenthümlich, ohne daß ein Grund¬
buchseintrag hierfür besteht .

Lagerbuch Nr . 344.
10 Mrg . 19 Rth . Acker und Wiese im Kommandan -

tmfeld, einers. und anders. Gemeinde Dorf Kehl .
Lgrb. N. 864 .

3 Mrg . 92 Rth . Acker im Rustfeld , einers. Magda¬lena Kehret, anders. Gemeinde.
Lgrb. Nr . 1470.

11 Mrg . 252 Rth . Wiese im Kleinriedle , einers.Aerar, anders. Gemeinde.
Lgrb. Nr . 1471 .

50 Mrg . 174 Rth . Wiesen im Rieth , einers. und
anders, selbst.

Lgrb. Nr . 1472.
105 Mrg . 33 Rth . Acker und Wiese in der Metzger¬

weide, beiders . neben sich selbst.
Lgrb. Nr . 1474.

141 Mrg . 168 Rth . Acker und Wiesen im Bosch ,einers. Wasser- und Straßmbauärar , F . Rehfus ,Mich. Lapp und Salome Schütterle , anders, selbst und
Ausstößer.

- Lgrb. Nr . 1477.
21 Mrg . 182 Rth . Wiesen in der Waffermatte ,einers. sich selbst, anders. Gemeinde.

Lgrb. Nr . 1500 :
5 Mrg . 135 Rth . Wiesen allda , einers. Joh . Mün¬

del, anders. Joh . Geiler.
Lgrb. Nr . 1707 .

36 Mrg . 273 Rth . Acker und Wiesen im Sölling ,einers. Gemeinde, anders. Joh . Geiler IV ., Math .Walter Wtb. und Gemeinde.
Lrgb. Nr . 1648 .

20 Mrg . 331 Rth . Wiesen im Sölling , einers.
Großh . Wasser- und Straßenbauverwaltung , anders.
Aufstößer.

Lgrb. Nr . 1713.
245 Rth . Ackerfeld im Schutterloch , einers. Gg.

Schütterle , anders. Gg . Blum .
Lgrb. Nr . 1723.

1 Mrg . 127 Rth . Acker und Wiese allda , einers.
Großh . Wasser- und Straßenbauverwaltung , anders.Gemeinde.

Auf klägerischen Antrag werden nun alle Diejmigen ,welche daran in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche habm , oder zu haben
glauben , aufgefordcrt, solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls dieselben dem
Großh . DomänenfiSkus gegenüber verloren gehen.Kork, den 17. Mai 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.R a in st e i n.
M .703. Nr . 7125 . Mosbach . Michael Pfassvon Muckenthal besitzt vorgebrachtermaßen auf Ge

markung Muckenthal folgende Liegenschaften:1) 1 Viertel 10 Ruthen Acker in den hintern Kas¬
ack« , neben Peter Reichert und Georg Holzfchuh.2) ' /? Viertel Acker in Leimengrube , neben Georg
Brauch und Michael Edelmann .3) 2 Viertel Acker in der Judenwaid , neben Valen¬tin Schüßler und Johann Josef Lang.4) 2 Viertel Acker im Fahrenbacher Teich , neben
Georg Holzschuh und Ludwig Grimm .

5) 1 Viertel Wiese in der Wiesen, nehen Anton
Schneider und Andreas Knapp .

6) ' /z Viertel Wiese im Fahrenbacher Weg , neben
Valentin RooS und Peter .7) 1 Viertel Wald in der Sauheide , neben Peter
Reichert und Georg Holzschuh.8) 1 Viertel Wald allda, neben Michael Edelmann
und Peter Roos .

9) 1 Viertel 20 Ruthen Wald allda , 2. Gewann ,neben Valentin Weber und Peter Roos .10) 2 Viertel 30 Ruthen Wald in der Haardt , neben
Georg Holzschuh und Michael Edelmann .11) Die Hälfte von einem Viertel Wald , ungetheilt ,im vorderen Schindwessen , neben Georg Holz¬
schuh und Johann Zimmcrmann .

12) Die Hälfte von 60 Ruthen Wald ungetheilt im
hintern Schindwessen, neben Georg Holzschuhund Johann Josef Hafner .

13) Die Hälste von einem Morgen Wald ungetheilt ,im Kohlberg, neben Valentin Weber und Lud¬
wig Grimm .

14) Den vierten Theil von ein Morgen Wald , unge¬theilt, im Erlenschlag, neben Peter Grämlichund Peter Reichert.
15) 1 Viertel 30 Ruthen Acker in der alten Stöck,neben Peter Roos Hirt und Anton Schneider.Der Gemcinderath verweigert wegen mangelndm

Nachweisesdes Eigcnthumserwerbs die Gewähr .Dem gestellten Begehren gemäß werden Diejenigen ,
welche lehenrechtliche , fideikommissarische Ansprüche
oder dingliche Rechte an diesen Grundstücken geltend
machen wollen, aufgcforderl,

binnen zwei Monaten
dies dahier zu thun , widrigenfalls dieselben dem gegen¬wärtigen Besitzer gegenüberals erloschen erklärt werden.

MoSbach, den 25 . April 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R ü t i i n g e r.
M .708. Nr . 2845. Eberbach . Die auf die öf¬

fentliche Aufforderung vom 25 . Februar l. I . . Nr .1309, nicht geltend gemachten dinglichen Rechte, lehen¬
rechtlichen und fideikommissarischenAnsprüche werden
Adam Schmitt 's lV . Erben und Michael Schäfer
Eheleuten gegenüber für erlösche» erklärt . V . R . W .

Eberbach, den 16. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
M .728. Nr . 2861. Eberbach . Die auf die öf¬

fentliche Aufforderung vom 25. Januar l. J ., Nr . 621 ,nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrecht¬
lichen und fideikommissarischen Ansprüche werden Adam
Breuchel gegenüber für erloschen erklärt . B . R . !

Eberbach , den 17. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .

Ganten,
M .698. 2. Nr . 5150 . Durlach . Ueber da»

Vermögen des Konditors Georg Höfer hier wurde

Gant erkannt , und zum Richtigstellung -- und Bor-
zugsversahren Tagfahrt auf

D i e n st a g d e n 31 . M a i d. I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejmigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,werden hiermit aufgefordert , solche m der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumeldm , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - und UnterpfandSrechte zu bezeich¬nen , die der Anmeldende geltend machen will , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Massepflegcrund Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf Borgver¬
gleich und Ernennung des Massepflegersund Gläubi -
aerauSschusseS die Nichterscheinenden als der Mehrheitder Erschienenen beitretend angesehen werden.

Schließlich wird noch beigefügt , daß die im Auslande
wohnendenGläubiger vor der LiquidativnStagfahrt fürdm Empfang der an sie selbst zu machenden Zustellun¬
gen oder Eröffnungen am Orte des hiesigenGerichtes einm Gewalthaber in öffentlicherUrkunde zu bestellen und nachzuweismhabm, wibri -
gmfalls alle Verfügungen oder Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wmn sie dm Gläubigern selbst
zugestellt oder eröffnet wären, an der hiesigenGerichtS-
tasel angeschlagen werden.

Durlach dm 13 . Mai 1370.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p.
M .749. Nr . 5789. Lahr . Gegen Allbürger¬

meister Bernhard Keller von Heiligenzell haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich-
tigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Mittwoch den 15 . Juni d . I .,
Morgens 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfghrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurkunden »orzulegen oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselbe» Tagfahrt wird ein Massepflrger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Bora - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubrgcrausschusses die Nichterscheinen-den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnendmGläubiger habm läng¬stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Pattei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur am Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen im Auslände wohnendenGläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden.

Lahr, den 18. Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,v. Gemmingen .M .715. Nr . 4831. Donaueschingen . Inder Gantsache des Jakob Scherer von Bräunlingenwerden alle diejenigenGläubiger , welche in der heuti¬gen Schuldenliquidations -Tagfahrt ihre Forderungennicht «ngemeldet haben , von der vorhandmen Masseausgeschlossen .

Donaueschingen, den 16. Mai 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Ru pp .
BermögmSatsouderunge».M .716 . Nr . 4831. Donaueschingen .Die Gant gegen Jakob Scherer von

Bräunlingen betr .
Wird die Ehefrau des Jakob Scherer , Theresia,geb . Riegler , in Bräunlingen gemäß 8 1060 derPr .O. für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬jenigen ihres Ehemannes abzusondern, unter Verfül¬lung der Gantmaffe in die Kosten .

V. R. W.

Großh. bad. Amtsgericht.
R u p p.

Hildenbrand .M .717 . Nr. 6831. Offenburg . Auf Grunddes 8 1060 Pr .O . wird erkannt , daß das Vermögender Ehefrau des Gastwirth« Friedrich Sch older vonOffenburg von dem ihres Ehemannes abzusondern sei.Offenburg, den 6. Mai 1870.
Großh . bad. Amtegericht .

Ried .M.724 . Nr . 5906. Schwetzingen .
Beschluß .

Nachdem gegen Christian Keitel von NeckarauGant erkannt worden ist, wird auf Antrag der Ehefraudesselben gemäß 8 1060 Pr .Ord .
ausgesprochen :Das Vermögen der Ehefrau des GantmannsChristian Keitel , Katharina , geb. Seitz , vonNeckarau sei von demjenigen ihres Ehemannesbezw. der Gantmaffe abzusondern, und habe die

Gantmaffe die Kosten zu tragm .
Schwetzingen, den 16. Mai 1870.

Großh. bad . Amtsgericht.
Diez . 4

Verscholleuheits -Verfahrr».
M .736. Nr . 5372. Breisach . Kaspar Man¬gel von KiechlinSbergen ist im Jahr 1845 nach Ame¬rika ausgcwandert, Hst seither keine Nachricht von sich

gegeben und ist dessen Aufenthaltsort unbekannt. AufAntrag seiner nächsten Verwandten wird derselbe auf -
gefordert,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort anzuzeigen , widrigen- er für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen muth -
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben würde.Breisach , den 13 . Mai 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mors .M .713 . Karlsruhe . Die Gebrüder Heinrichund Karl Nagel , Söhne der verstorbenen Metzger-meistrr Karl Nagel ' schen Eheleute von Karlsruhe ,haben sich im Anfang der 1860er Jahre nach Amerikahegen und seither keine Nachricht von sich ertheilt.Auf Antrag ihrer Verwandtenwerdm dieselben auf-

grfordert,



binnen Jahresfrist
von ihrem ittzigen AusenthaltSorle Kcnntnrß ander

zu geben , widrigenfalls sie für »erschollen erklärt

werden .
Karlsruhe , dm 14 . Mai 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Eisen .

F . Frank .
M.7S6. Sir . 307b. Oberkirch .

Die Verschollenheitserklärung der lebt,

gm Lhristinc Graf von Ulm betr .

, Da » AuSschreiden vom 17 . September 1868 . Nr .
5394 . ist ohne Erfolg geblieben und die ausgeschriebene
Christine Gras wird deßhalb hiermit für verschollen
und für schuldig erklärt , zu gestatten , dab die erbderech -

liglen Verwandten ihr zurückgelassenes Vermögen in

fürsorglichen Besitz nehmen .
Oberkirch , den 14 . Mai 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
K ä r ch e r .

Raab .
M .729 . Nr . 3074 . NeckarbischosSheim . Jo¬

hann Körble von Helmstadt wird für verschollen er¬

klärt und sein Vermögen dessen nächsten Srbberechtig -

len in fürsorglichen Besitz gegeben .
NeckarbischosSheim , den 9. Mai 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Hornung .

Entmündigung « .
M .737 . Nr . 8299 . MvSbach . An die Stelle

mit Tod adgegangenen Beistands des mundtodlen

Grafen Karl von Leiningen - Neudenau , des

NenianumanneS Wilhelmi in Billigheim wird der

in Vorschlag gebrachte Renteiverwalter Notar Forst¬

meyer in Billighcim ernannt .
MoSbach , den 16 . Mai 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H e r e s .

Erbvnrladnng « .
M .746 . Gengendach . Karl Mußler , 42

Jahre alt , Sohn de« Bäckers Georg M u ß l e r und

der Eäcilia , geb . W o lsf ; Rudolf A rm bru ster , 47

Jahre alt , und Franz Xaver Arinbruster , 4b Jahre
alt , beide Letzteren Söhne des Metzgers Xaver Arm¬

brust e r und der Kunignnda , geb. Wolf , Alle von

Gengenbach , sind zur Erbschaft auf Ableben ihres
OheimS Nepomuk Wolf , Gerichtsvollziehers allda ,
Heinsen .

Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden sie
und beziehungsweise ihre Rechtsnachfolger ausge¬
fordert ,

binnen drei Monaten

zu de« Erbverhandlungen dahier zu erscheinen , widri¬

genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugethM
würde , welchen sie zukäwe , wenn die Vorgeladeuen
zur Zeit de- Erbansall « nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Gengcnbach , den 12 . Mai 1870 .
Großh . Notar

S e i tz.
M .711 . 1 . Kenzingen . Damian Kern und

Lorenz Wirlh Ehefrau , Maria Anna , geb . Kern ,
von Wagenstadt , deren Aufenthaltsorte zur Zeit unbe¬
kannt , sind zur Erbschaft ihre « am 23 . April d . I .
verstorbenen Vater « Klemens Kern von Wagenstadt
berufen , und werden andurch mit Frist von

drei Monaten

aufgefvrdert , sich zur Empfangnahme ihrer dcßfallstgen
Erbgebühren bei Unterzogenem anzumclden , ansonst die

Erbschaft lediglich Denjenigen zukäme , welche dazu be¬

rechtigt wären , wen » die Aufgesoroerien zur Zlit de«

ErbanfalleS nicht mehr gelebt hätten .
Kenzingen , den 13 . Mai 1870 .

Großh . Notar
L . M ü h l .

M .709 . Oisenburg . Karl Weber und Albert

Weber , unbekannt wo abwesend in Amerika , sind

zur Erbschaft ihrer verlebten Schwester Babctte W e -

der , ledig , von hier berufen . Dieselben werden auf -

gefordert , sich
innerhalb 3 Monaten

zur Empfangnahme der Erbschaft anher anzumelden ,
widrigenfalls sie so angesehen werden , als seien sie zur

Zeit de« Erbanfalls — 7. Mar d . I . — nicht mehr
am Leben gewesen .

Offenburg , den 17 . Mai 1870 .
Der Großh . Notar

S e r g e r .
M .725 . Wein heim . Philipp Heinrich Aink -

gräf hier , welcher längst an unbekannten Orten ab¬

wesend , ist durch da« Gesetz zur Erbschaft seine« -j- On¬

kel« Adam Pulvermacher und srinc « f- Vater -

Philipp Wilhelm Zinkgräs von hier berufen . Der¬

selbe wird zur Empfangnahme besagter Erbschaften
mit dem Ansügcn anher vorgeladen , daß , wenn er sich

innerhalb 3 Monaten

nicht meldet , die Erbschaft Denen wird zugetheili wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn der Vorgcladcne zur
Zeit de« Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Weinheim , den 14 . Mai 1870 .
Großh . Notar
N i s ch w i tz .

- »«delSregifter -Siuträge .
M K66 . Mannheim . In das Handelsregister

wurde eingetragen :
O .Z . 565 de» Firm .Reg .

Die Firma , C . H . Wunder ist erloschen .
O Z . 352 de« Ges .Reg .

Firma . Happel L Wunder "
, offene Han¬

delsgesellschaft mit Sitz dahier , hat begonnen
am 1 . April l . I . Die beiden , zur Firmenzeich¬
nung gleichberechtigten Theilhaber sind die bei¬
de» dahier wohnhaften Kaufleutc : Franz Hap¬
pel und Karl Heinrich Wunder .

O .Z . 611 de « Firm Reg .
Firma , B . Kasfebaum

" . Inhaber dersel¬
ben ist der ledige , dahier wohnhafte Kaufmann
Bernhard Kaffe bäum von RzeSzow .

Mannheim , den 10 . Mar 1870 .
Großb t ., ' . Amtsgericht .

Ullrich .
M .K64. Nr . 3038 . NeckarbischosSheim . Wir

veröffentlichen folgenden Eintrag au - dem Handels¬

register :
Unter Orbn .A. 16 wurde heute die Firma

Gebrüder Frank in da « Gescllschafl « regi -

ster eingetragen . Die Gesellschaft hat am 6 . 1.

Mt «, begonnen Und besteht au - drn Theildabern
Lcvi Frank und Samuel Frank von hier ,
welch« Beide die Gesellschaft vertreten .

NeckardtschosShcim , den 6 . Mai 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hornung .

M .663 . Nr . 3057 . NeckarbischofSheim . Wir

veröffentlichen folgenden Eintrag aus dem Firmen¬
register :

^

Die unter Ordn .Z . 54 eingetragene Firma
Joses Hirsch Frank in NeckarbischosSheim
ist erloschen .

NeckarbischofSheim , den 6. Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hornung .
M .668 . Nr . 5735 . Schwetzingen . Unterm

Heutigen wurde unter O .Z . 77 in da « Firmenregister
dahier eingetragen : Firma

. Eduard Ihm
" .

Inhaber der Firma : Eduaro Ihm von Schwetzin¬

gen . Nach dem Ehevertrag mit Maria Anna He ! ni -

ling vom 24 . Juli 2869 wurde von jedem Theil 50 fl.
in die Gemeinschaft - kaffe geworfen , alle « übrige Ver¬

mögen für verliegenschastet erklärt .
Schwetzingen , den 11 . Mai 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Diez .

Strafrechtspflege -
Ladung « und Fahndung « .

M .754 . Nr . 12,301 . Freiborg . Robert Krieg
von Norstgen ist beschuldigt , zum Nachtheil der Ge¬

meinde Bilfingen einen Betrug dadurch verübt zu ha¬
ben , daß er sich als Kunsthändler auSgab und die Be¬

stellung von Bildern der Großherzoglichen Familie
zum Preis von 5 fl . nach einem vorgezeigten Muster

aufnahm und hierauf an die Gemeinde dem Muster

nicht enftprechcnde , beinahe werthloje Bilder gegen
Nachnahme von 5 fl. übersendete .

ES wird gegen Robert Krieg Verhaft erkannt und

um Einlieserung desselben gebeten .
Sollle derselbe noch andere ähnliche Betrügereien be¬

gangen haben , so billcii wir um Anzeige hierüber .
Freiburg , den 18 . Mai 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
F r o m h e r z.

M .758 . Nr . 6049 . Schwetzingen . Der ledige ,
gegen60Jahre alte Taglöhncr Vincenz Metzger
von Malsch , welchem der Nest de » gegen ihn erkannten

ArbeilShauSstrafe bedingungsweise nachgelassen wor¬
den war , wird hiermit ausgesordert , sich ungesäumt
dahier zu stellen .

Zugleich bitten wir um Vorführung de« Vincenz
Metzgern » Betrctungöfalle .

Schwetzingen , den 19 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Minnig , A . j .

Urteilsverkündungen .
M .745 . Nr . 1059 . Frciburg .

In Anklagesachen
gegen

Georg Vikior Gutgsell von Ebringen
wegen Körperverletzung .

Georg Viktor Gutgsell von Ebringen wurde

durch diesseitiges Nrtheil vom Heutigen wegen vorsätz¬
licher, im Affekt verübter Körperverletzung des Bern¬

hard W eißlammle von da zu einer AmlSgesäng -

Nlßstrafe von fünf Wochen und in die Kosten de «

Strafverfahrens und des Strafvollzugs vernnhcilt .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten öffentlich be¬

kannt gemacht .
Freiburg , den 11 . Mai 1870 .

Großh . Kreis - und Hvfgericht , Strafkammer .
Der Vorsitzende :
v. Hill ern .

Föhrenbach .
M .734 . Nr . 5462 . St . Blasien . In Unter -

snchungSjachen gegen den Dragoner . Jakob Will -

mann von Frohnschwand wegen Desertion . Das

Vermögen de « Angeschuldigten wird mit Beschlag be¬

legt und den Schuldnern desselben aufgegebcn , bei

Vermeidung deppelter Zahlung bis ans weitere Ver¬

fügung an denselben nicht « au - zusolgcn . St . Bla¬

sien , den 14 . Mai 1870 . Großh . bad . Amtsgericht .
Sperr .

Berwallungsfachen .
Poltzeisach « .

P .332 . Nr . 5539 . Sinsheim . Schlosser Jakob
Dick von SleinSsurth beabsichtigt , mit seiner Familie
nach Amerika auSzuwandern . Etwaige Gläubiger
desselben haben sich mit ihm

hinnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich abzufinden , oder ihre An¬

sprüche gerichtlich zu wahren , da nach Ablauf der Frist
der Paß ausgefolgt wird .

Sinsheim , de» 19 . Mai 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
Gcmeindesacheu .

P .318 . Nr . 3670 . Borberg . Bürgermeister
Ignaz Bcndcr von Untettvittstadt wurde c.ts solcher
wieder gewählt , besiäiigl und heule verpflichtet .

Borberg , den 18 . Mai 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O st n e r .
TuSbebuna .

P .316 . Nr . 12,025 . Karlsruhe .
Die Aushebung für 1870 betr .

Zur Aushebung der vom Amtsbezirk Karlsruhe für
1870 zu stellende» Nekrulenquole mit 185 Mann ist

Tagfahrt ans den
31 . M a i . 1 . , 2. u n d 3 . I n n i d. I .

im Gasthaus zum Weißen Löwen dahier ,
je Morgens 8 Uhr beginnend , anberaumt .

Dies wird mit dem Ansügen zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht , daß am ersten Tage , also ani
Dienstag den 31 . Mai ,

die Musterung
r>) der Rückständigen au « der Altersklasse 1847 ,
5 ) sämmllicher noch im Ausfland befindlichen , bezie¬

hungsweise zurückgekelllen Wehrpflichtigen der
Altersklasse 1848 und 1849 , soweit sie nicht ver¬
fügbar geblieben , d. i . mit ihrer LooSnummer
über die Abschlußnummer gefallen sind ,

c) der vor abgeleißetrr Dienstzeit zur Verfügung
der AuShcbungSbehörd « enllaffencn Soldaten ,

S) derjenigen Reservisten und Wehrleute , welche Ge¬
brechen angcmrldct haben ;

am Mittwoch den 1. Juni
die Musterung

der Wehrpflichtigen der laufenden Altersklaffe
1850 au« der Stadl Karlsruhe ;

Donnerstag den 2 . Juni
die Musterung

») der Wehrpflichtigen der laufende « Altersklasse
1850 aus sämmilichen Landgemeinden de«
Amtsbezirks ,

b) der verfügbar gebliebene » Pflichtigen vom Jahr
1869 , d. i. derjenigen der Lllersklaffe 1849 ,
» eiche mit ihrer LooSnummer über der Ab¬

schlußnummer 247 geblieben sind ,
vorgenommen wird .

Am
Freitag den 3 . Juni

findet sodann die Loosung unter den looSbercch -

tigten Pflichtigen der Altersklasse 1850 , sowie die defi¬
nitive Ausscheidung der Gemusterten statt , und haben
an diesem Tage außer den Loosberechligien der Alters¬
klasse 1850 auch Diejenigen von den Ausständigen
der Altersklasse 1848 und 1849 , welche für tauglich
erklärt wurden , wieder zu erscheinen .
s^ Sämmlliche StellungSpflickliaen — mit Ausnahme
der Verfügbaren der Altersklasse 1843 , welche für
diese Aushebung vv » der SlcUungSpflicht entbunden
sind — werden zum pünktlichen Erscheinen hiernach
und mit der Androbung vorgcladcn , daß die ohne
genügende Entschuldigung in der festgesetzten Tag -

sahrt Ausbleidenden neben Verwirkung einer Ord¬
nungsstrafe bis zu 20 fl . oder bis zu 8 Tagen Gefiing -

niß des Rechts , an der Loosung Theil zu nehmen ,
beziehungsweise der au « der frühe « Loosung erworbe¬
nen Berechtigung verlustig und als vorzugsweise Ein¬

zustellende behandelt werden , vorbehaltlich der Einlei¬

tung de« gerichtlichen Strafverfahren « , wenn » ach
den erhobenen Erkundigungen gegen den AuSbleiben -
den der Verdacht begründet wird , daß er sich seiner
Dienstpflicht zu entziehen suche.

Zugleich werden die Pflichtigen , welch« sich auf
äußerlich nicht sichtbare Gebrechen berufen oder um

Zurückstellung nachsuchen wollen und ihre deßfallsigen
Anmeldungen » och nicht gemacht haben sollten , zur
unverzüglichen Einreichung derselben unter Hinweisung
auf die 88 32 — 40 des Wehrgesetzes und die 88 10 ,
33 und 75 fs. der Vollzugsvcrvrdnunq dazu ausgesor¬
dert ; ZnrückstellungSgesnche , die erst nach der Aus¬
hebung einkemmen , können keine Berücksichtigung
mehr finden .

Endlich werden die Slcllungspflichtigen aus den

früheren Jahrgängen ausgesordert , ihre StcllungS -

scheine untznhringen .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1870 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bechert .

P .33l . Nr . 7315 . Tauberbischofsheim .
Die Rekrutenaushebung pro 1870 betr .

Beschluß .
Zur Aushebung der von dem diesseitigen Amtsbe¬

zirk zu stellenden Rckrutenqiiote von 98 Mann ist Tag -

fahn auf den
d . , 10 . und 11. Juni d . I .

aus hiesigem Ralhause , je Morgens 8Uhr
beginnend , anberaumt .

Dies wird mit dem Ansügcn zur öffentlichen Kennt -
» iß gebracht , daß am ersten Tage , also am

Donnerstag den 9 . Juni ,
die Musterung

») jämmtlichec noch im Ausstande befindlichen , be¬

ziehungsweise zurückgcstellten Wehrpflich¬
tigen der Altersklasse 1848 und 1849 und

b) der Wehrpflichtigen der laufenden
Altersklasse 1850 aus den Gemeinden
Beckstein , Brehmen , Brunnthal , Buch a . A.,
Dienstadt , Distethausen , Dilligheim mit Hof
Sleinbach , Dillwar , EierSheim , GerchSheim ,
GerlachSheim , Glssighcim mit Hof Esselbrunn ,
Großrinderfelo mit Hof Baierlhal , GrünSfcld
mit Hos Uhlberg , GrünSseldhausen , Heckseld,
Hochhauscn , Jliwpaii , Jmpfingen und König¬
heim mit Hof WcickerstMen , —

am Freitag den 10 . Juni ,
die Musterung

») drr übrigen Pflichtigen der Alters¬
klasse 1850 au « den Gemeinden Königsho¬
sen, Krensheim , Kützbrnn » , Lauda , Marbach ,
Messelhauscn mit Hosstetien und Marstadl ,
Obcrbalbach , Oberland » , Oberwittighausen ,
Paimar , Poppenhausrn mit Hof Lilach , Schön -

seld , Taubcrbiichoföheim , Ustsighcim , Unterbal -
bach, Umerwilllghansen , Vilchvand , Wenkheim ,
Werbach , Wcrbachhausen und Zimmern ,

d ) der verfügbar gebliebenen Pflichtigen von
den Jahrgängen 1868 und 1869 ( Alters¬
klasse 1848 uns 1849 ) , welche nicht ansvrücklich
für diese Aushebung von der persönlichen Stel -

lungSpflicht entbunden sind ,
e ) der vor abgcleisteler Dienstpflicht zur Verfügung

der Aushebungsbehörde enllaffencn Soldaten
und derjenigen Mannschaft de« Beurlaubten¬
standes , welche Gebrechen angemeldet haben ,
endlich

ck) der von auswärtigen StellungSbczirken zur Mu¬

sterung hierher Beorderten ,
vorgenommen wird .

Am
Samstag den 11 . Juni

findet sodann die Loosung unter den loosberechiig -

len Pflichtigen des lausenden Jahrgangs ( 1870 ) , so¬
wie die definitive Ausscheidung der Gemusterten statt ,
und haben an diesem Tage außer den Loosberechliglen
der Altersklasse 1850 auch Diejenigen von den Zurück -

gestellten der Altersklasse 1848 und 1849 , welche dieses
Mal für tauglich werden erklärt und in erster Reihe
werden übernommen werden , wieder zu erscheinen .

Sämmtliche SiellungSpflichlige werden mit der An¬

drohung vorgcladcn , daß die ohne genügende Entschuldi¬
gung in de» festgesetztenTagsahnen Ausbleibenden neben

Verwirkung einer . OrdnungSslrase bis zu 20 fl . oder
bis zu 8 Tagen Gesängniß des Recht «, an der Loosung
Theil zu nehmen , beziehungsweise der au « der frühe¬
ren Loosung erworbenen Berechtigung vei lustig und als

vorziigswcfte Einzustellcnde behandelt werden , vorbe¬

haltlich der Einleitung de« gerichtlichen Strafverfah¬
ren « , wenn nach den erhobenen Erkundigungen gegen
den Ausbleibenden der Verdacht begründet wird , daß
er sich seiner -Dienstpflicht zu entziehen suche.

Die Pflichtigen der Jahre 1868 und 1869 haben
ihre SiellungSscheine milzubringen , und werden
Diejenige » , welche sich auf äußerlich nicht sichtbare
Gebrechen berufen , oder welche um Zurückstellung nach-

suchen wollen , auf die 88 10 , 33 und 75 ff . der Voll¬

zugsverordnung zum Wehrgesetz und die 88 32 — 40
deS Wchrgesetze « selbst Hingewielen .

TauberbischosSheim , den 18 . Mai 1370 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . A . d. A.-B .
» . Jung .

Vermischte Bekanntmachungen .
PL34 . 2 . Nr . 1588 . Rappenau .

Bekanntmachung .
Nachdem die aus den WirthschaflSverkanf ans I . Mai

dahier eingereichlen SoumijfionSangebote höheren Oit «

nicht als annehmbar erachtet wurden , wird die unten

näher beschriebene Salinewirthschaft einem nochmali -

gtn . Lerkauf im SoumisstonSwege auSgesetzt.

Da « zur Wirthschast gehörige Anwesen besteht :
1 ) Aus dem links am Eingänge der Saline gelege¬

nen , massiv gebauten WirihschafiSgebäudc mit
gewölbtem Keller , einer großen WirlhSstube ,
6 Zimmern , Küche und Speisekammer im un¬
tern , und einem großen Saal nebst 9 geräumi¬
gen Zimmern im »bern Stock , ferner 3 verschluß -
baren Speichern und einigen Dachkammern .

2 ) Aus dem dem WirthschaftSgedäude gegenüber
liegenden , in derselben Form massiv erbauten
Oekonomicgebäude mit Wagenremise , Wasch¬
küche und Stallung für ca . 30 Pfeihp im un¬
tern , sowie 5 Zimmern und Heuspeicher im
ober » Stock .

3) Aus dem im verschließbaren Hofe des Ockono -
miegebäudeS befindlichen Holzschopse.

4) Aus den in selbem Hofe befindlichen Schwein -
ställcn .

5) Aus den das Wirthschast «- und Oekonomiegc -
bäude auf zwei Seilen umgebenden zwei Gär¬
ten , mit Einfassung versehen , nebst dem zwischen
dem Eisenbahndamm und der Stützmauer de«
WirlhschaflSgartenS gelegenen uneingefriedigten
Gelände , zusammen ca. 1 Morgen 28 Rüchen
70 Fuß .

6) Au « dem im Garten hinter dem WirtbschaftS -

gebäude befindlichen Pavillon nebst gedeckter Ke¬
gelbahn .

7 ) Aus veischiedenen , in den Gebäulichkeiten be¬
findlichen Fahrnißgegenständcn , al « Ocstn u .
tcrgl .

8 ) Ans der auf diesem Anwesen ruhenden Gast -
wirthschastszerechtigkeit mit Realrecht .

Die immer mehr und mehr zur Giltung gelangende
Bedeutung der im Betrieb der Saline b >findlichm
Sovl - und Dampfbäder ( im verflossenen Jahr wurden
über 9600 Bäder abgegeben ) stillen einem lhäligen ,
umsichtigen Geschäftsmann während der Badezeit einen
sehr bedcutmdcn Besuch seine « Gasthofs in sichere
Aussicht , um so mehr , als das ganze Anwesen durch
seine günstige , in der Nähe des Bahnhose « Rappenau
befindliche Lage in unmittelbarer Verbindung mit grö¬
ßeren Städten steht und der Besuch von allen Seiten
dadurch ungemein erleichtert wird .

E « werden Angebote auf das ganze Anwesen , oder
aber auch getrennte auf das WirlhschastSgcbäude link «
vom Eingang zur Saline mit Zugehör und aus da «
Ockonomiegebäude nebst den recht« vom Eingang zur
Saline belegen « Objekten angenommen .

Kanflicbhader , welche den Foribclrieb der Wirt¬
schaft zusichern , werden vorzugsweise berücksichtigt .

Die Kaufbedingungen liegen hier zur Einsicht auf .
Die ans der Adresse mit — „ Soumisston auf die

Salinewirthschaft " — zu bezeichnenden Angebote sind
unter Anschluß von beglaubiqten VcrmöaenSzcngniffen
längstens bis 1. Juni d . I . » Nachmittag » 2 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

Zugleich wird mit dem Verkauf de« Anwesen « ein
Verpachtungsversuch desselben auf die Dauer von 9

Jahren , Martini 1869/78 , gemacht , und werde » die

früber stet- mitverpachlcten Güter , 13 Morgen 140,8
Ruthen , welche mit Sommerfrucht angcblüml sind ,
mit in Pacht gegeben , und wird der vorgerückten Zeit
wegen der Pachtzins sür « erste Jahr um die Hälfte er¬

mäßigt .
Es können sonach auch Soumissionen auf Verpach¬

tung eingcreicht werden .
Rappenau , den 13 . Mai 1870 .

Großh . bad . Salincverwaltung .
A. F i s ch e r .

P .317 . 1. El , ach .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden der Franz Josef Burger «
Ehefrau von Biederbach die nachverzeichnetcn Liegen¬
schaften am

Dienstag den 21 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im NalhhauS zu Biedcrbach öffentlich versteigert , wo¬
bei der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungSpreiS oder wehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
Ein in der Gemarkung Biederbach im Uuterthal

gelegene « geschlossenes Hofgut , bestehend in
») Einem halben — abgctheiltcn — Bauernwohnbau «

mit Scheuer und Stallung unter einem Dach ,
der abgetbeiltkii Hälfte an einem gesondert sieben¬
den SpeichergebLiide und dem abgetheilten An -
theil an einer Back- und Waschküche,

b ) 30 Ruthen Hosraithe ,
e) 8 Morgen Acker,
ck) 6 , Wiesen ,
e) 31 , Bergfeld und
ki 5 . Wald .
Unter Berücksichtigung der Rechte und Lasten zuj .

tarirl zu . . . 7500 fl.
Elzach , den 17 . Mai 1870 .

Der Großh . Notar als VollstreckungSbeamter :
Adolf Win gier .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung we

den dem Johann Georg Hildbrand von R . iche ,
back, wohnhaft in Kirnbach , die nachverzeichnetcn Li
genschaslcn am

Montag den 13 . Juni d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

rm Rathhause zu Kirnbach im Zwangswege öffenili
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wen
der SchätzungepreiS oder darüber geboten .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 ) Das Wohnhaus im untern Thal

Kirnbach , einerseits der Thalweg , an¬
derseits die Hausmalte , gerichtlich
tarirt . igoO s

2 ) Speicher und Waschhaus , beiderseits
Eigenihum . 200 s

3) 4 Ruthen Garten . 150 s
4 ) 8 Morgen 61 Ruthen Wiesen , einer¬

seits Jakob Brüstle , anderseits Kon «
rad Wöhrle . zOOO s

5) 8 Morgen 2 Vierling 59 Ruthen
Ackerfeld . 2200 s

6) 4l Morgen 1 Vierling 37 Ruthen
Rcutfeld . 1500 f

7) 2 Morgen Wald . . 500 )
Zusammen

"
^ 905ü

"
f

Hieran gehen ab die Leibgeduigslasten » ck 272 f

Rest de« Anschlag « . . v?78 ^

Wvlsach , den 4 .
'
Mai 1870 .

Der Großh . Notar
L a t t n e r .

vry < vkrlaa brr s , vn »« * ' sch « n Hofbuchdruckrrri .
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